[image: image1.png]


FIA World Touring Car Championship.

Aufregende Rennen, sechs Siege – BMW bleibt 2008 dennoch ohne Titel.
Mit einem spannenden Finale in Macau (MO) ist die FIA World Touring Car Championship 2008 zu Ende gegangen. Die Fahrer der BMW Länderteams hatten jedoch schon vor den beiden abschließenden Läufen des Jahres keine Chance mehr, in den Titelkampf einzugreifen. SEAT-Pilot Yvan Muller (FR) ist der Nachfolger von Andy Priaulx (GB) als Tourenwagen-Weltmeister, der zuvor drei Mal in Folge den WM-Titel für das BMW Team UK errungen hatte. 

Priaulx war im Gesamtklassement erneut der bestplatzierte BMW Pilot. Er beendete die Saison mit 81 Punkten auf Rang vier. BMW Team Germany Fahrer Augusto Farfus (BR) belegte mit 63 Zählern den sechsten Platz in der Fahrerwertung, sein Teamkollege Jörg Müller (DE) musste sich drei Punkte dahinter mit Rang sieben zufrieden geben. Die beiden Fahrer vom BMW Team Italy-Spain, Félix Porteiro (ES) und Alessandro Zanardi (IT) folgten auf den Positionen 10 und 13. Auch bei den Herstellern blieb BMW der vierte Titelgewinn in Serie verwehrt. Mit 274 Punkten beendete die Marke das Jahr hinter SEAT auf Platz zwei.
„Herzlichen Glückwunsch an Yvan Muller und SEAT“, sagt BMW Motorsport Direktor Mario Theissen. „Mit dem Turbo-Dieselmotor haben unsere Konkurrenten das Geschehen in diesem Jahr dominiert. Natürlich sind wir enttäuscht, weder den Fahrer- noch den Herstellertitel verteidigt zu haben. Dennoch können sich unsere Ergebnisse im Saisonverlauf sehen lassen. Sechs Siege in einem derart engen Feld zu erringen, ist noch immer eine beachtliche Leistung. Für die nächste Saison muss sich allerdings einiges ändern. Die Basis ist ein Reglement, das jedem Hersteller die Chance eröffnet, sich in einem ausgeglichenen und fairen Wettkampf durchzusetzen. Für die Zukunft der Tourenwagen-WM ist diese Grundvoraussetzung entscheidend.“
Fahrer-Quintett ausgeglichener denn je.
Schon im ersten Abschnitt der Saison wurde deutlich, wie schwierig die erneute Titelverteidigung für BMW in diesem Jahr sein würde. Es dauerte bis zu den Rennen in Pau (FR), ehe der BMW 320si WTCC erstmals einen der fünf Piloten zum Sieg trug. Farfus sorgte für den ersten Triumph der Saison. Priaulx ließ auf dem „Circuit de Pau Ville“ kurz darauf den zweiten Laufsieg folgen.

Beim nächsten Rennen in Brünn (CZ) feierte Zanardi seinen viel umjubelten dritten Sieg in der Tourenwagen-WM. In Brands Hatch (GB) gelang auch Müller erstmalig der Sprung auf die oberste Stufe des Podests. Mit den Siegen von Farfus und Porteiro feierte BMW beim Heimspiel in Oschersleben (DE) den zweiten Doppelerfolg des Jahres. 

Zum ersten Mal überhaupt gelang es damit allen fünf Fahrern der BMW Länderteams im selben Jahr, einen Laufsieg zu verbuchen. Zugleich lag das Quintett seit 2005 noch nie so eng zusammen. Insgesamt feierte BMW 2008 nicht weniger als 24 Podestplätze.

Vom ersten Tag an erfolgreich: der BMW 320si WTCC.
Als der BMW 320si WTCC am 2. April 2006 sein Debüt in der FIA World Touring Car Championship feierte, lieferte der beeindruckende Rennwagen einen Nachweis seiner Leistungsfähigkeit: Priaulx sicherte sich in Monza nicht nur die Poleposition, sondern fuhr im ersten Rennen zum Sieg. Zehn weitere Triumphe folgten in der Premieren-Saison, neun Mal gewannen die Fahrer der BMW Länderteams 2007. Mit bis dato 26 Triumphen auf WM-Niveau hat sich der BMW 320si WTCC als würdiger Vertreter der sportlichen BMW 3er Reihe auf Rennstrecken rund um den Globus erwiesen. Er ist erfolgreich in die Fußstapfen seiner ruhmreichen Vorgänger getreten. So stehen für BMW bis heute 24 EM- und sieben WM-Titel im Tourenwagensport zu Buche. Erst der Einsatz von Turbo-Dieselmotoren machte es der Konkurrenz 2008 möglich, die Siegesserie des BMW 320si WTCC zu unterbrechen.
Siege auf der ganzen Welt.
Der BMW 320si WTCC wurde von BMW Motorsport auf Basis des gleichnamigen Serienmodells entwickelt. Nach dem erfolgreichen Einstand in der Saison 2006 konnten die Ingenieure in München das Fahrzeug kontinuierlich verbessern. Die Nachfrage nach Rennsport-Kits des BMW 320si WTCC, mit dem Kundenteams auf der ganzen Welt in Championaten nach Super2000-Reglement antreten können, ist immens. Bis Ende 2008 werden über 60 Modelle vom BMW Rennteilevertrieb ausgeliefert sein. 
In zahlreichen nationalen Meisterschaften hat der BMW 320si WTCC Titel errungen. Unter anderem sicherten sich Richard Göransson (SE) und Jan Magnussen (DK) in diesem Jahr Gesamtsiege in den schwedischen und dänischen Tourenwagen-Championaten. George Tanev (BG) war in Bulgarien siegreich, Mikko Eskelinen (FI) setzte sich in Finnland durch. Auch in der Independents’ Trophy, die im Rahmen der WTCC-Rennen ausgefahren wird, konnte ein BMW Pilot triumphieren: Sergio Hernández (ES) verbuchte im BMW 320si WTCC vom Proteam Motorsport den Gesamtsieg bei den Privatiers. 

Die Rennen der FIA World Touring Car Championship im Überblick:

Curitiba (BR).
BMW startet erfolgreich in die Saison 2008. Im zweiten Lauf in Curitiba gelingt Andy Priaulx und Félix Porteiro mit den Plätzen zwei und drei der Sprung auf das Podium. Jörg Müller und Augusto Farfus komplettierten auf den Positionen vier und sechs das gute Gesamtergebnis. Im ersten Lauf der Saison kommt Farfus zunächst als Dritter ins Ziel, wird allerdings aufgrund eines technischen Regelverstoßes nachträglich vom Rennen ausgeschlossen. Die V-Strebe zur Befestigung der Unterbodenverkleidung entspricht nicht dem Reglement. Die Stewards erkennen jedoch keine Absicht beim BMW Team Germany. Damit rückt Müller im Klassement auf Rang drei vor, Priaulx wird als Vierter gewertet. Porteiro erreicht den sechsten Platz. Yvan Muller (FR) und Gabriele Tarquini (IT) sichern SEAT die erste beiden Saisonsiege. Nach den Rennen in Brasilien liegt Priaulx in der Fahrer-WM mit 13 Punkten auf Rang drei. Bei den Herstellern belegt BMW mit 25 Punkten den zweiten Platz.

Puebla (MX).
Nach einer Auszeit im Jahr 2007 ist das „Autódromo Miguel E. Abed“ nahe Puebla wieder im Rennkalender vertreten, erweist sich jedoch wie erwartet als schwieriges Pflaster für die BMW Länderteams. Es ist Andy Priaulx, der im Nachmittagsrennen als Achter den einzigen Zähler erringt. Die Siege auf der 3,240 Kilometer langen Strecke gehen an die SEAT-Piloten Jordi Gené (ES) und Tiago Monteiro (PT), die den Vorteil ihrer Turbo-Dieselmotoren voll ausspielen können. Puebla liegt auf 2 200 Meter Höhe. Damit geht ein nicht zu vernachlässigender Leistungsverlust der Motoren einher, der allerdings bei Dieselaggregaten bauartbedingt geringer ausfällt als beim BMW P45 Aggregat. Zahlreiche Zwischenfälle in den beiden Läufen tun ihr Übriges, so dass die BMW Piloten ihre Bilanz in Mexiko nicht aufbessern können. Nur ein Podestrang steht für BMW in sechs Mexiko-Rennen zu Buche.

Valencia (ES).
Andy Priaulx fährt beim Europa-Auftakt der WTCC zum zweiten Mal in diesem Jahr auf das Podium. Im sechsten Saisonrennen sieht der Rennfahrer von der Kanalinsel Guernsey als Dritter die Zielflagge. Zuvor belegt er im fünften Lauf Platz sieben. Jörg Müller sammelt mit den Positionen fünf und vier ebenfalls Punkte. Sein Teamkollege Augusto Farfus sowie Alessandro Zanardi und Félix Porteiro, verfehlten den Sprung unter die besten Acht. Die Chevrolet-Piloten Robert Huff (GB) und Alain Menu (CH) feiern ihre ersten Saisonsiege. Nach nur sechs Läufen kristallisiert sich ein Bild heraus, das die Saison bis zum Schluss prägen soll: Die SEAT-Diesel können aufgrund ihrer Leistungs- und Drehmomentvorteile kaum überholt werden, selbst wenn die BMW 320si WTCC auf demselben Zeitenniveau oder sogar schneller unterwegs sind. Zudem ist auch die Konkurrenz von Chevrolet – insbesondere mit wenig Handicapgewicht – näher an die Spitze herangerückt.
Pau (FR).
Augusto Farfus und Andy Priaulx sorgen auf dem „Circuit de Pau Ville“ für die ersten beiden BMW Siege in der Tourenwagen-WM 2008. Farfus nutzt seine Poleposition für den siebten Lauf des Jahres perfekt und überquert mit einem Rekord-Vorsprung von 17,851 Sekunden auf Yvan Muller die Ziellinie. Priaulx beendet den ersten Lauf des Tages auf dem achten Rang und sichert sich damit den ersten Startplatz für Rennen zwei. Eine Stunde vor dem Nachmittags-Lauf setzt Dauerregen ein, der für eine nasse Strecke und schwierige Bedingungen sorgt. Priaulx zeigt für das BMW Team UK dennoch eine fehlerfreie Fahrt und verweist Nicola Larini (IT) und Rickard Rydell (SE) auf die Plätze zwei und drei. Es ist bereits der zehnte WTCC-Sieg für den dreimaligen Weltmeister. Farfus sammelt als Sechster des zweiten Rennens weitere Punkte. Jörg Müller, Alessandro Zanardi und Félix Porteiro gehen auf dem traditionsreichen Stadtkurs hingegen leer aus. Priaulx bleibt mit 33 Punkten als Vierter der bestplatzierte BMW Pilot in der Fahrerwertung. In der Herstellerwertung rangiert BMW mit nun 85 Punkten wieder hinter SEAT auf dem zweiten Platz.
Brünn (CZ).
Alessandro Zanardi erlebt auf dem „Automotodrom Brno“ das erfolgreichste WTCC-Wochenende seiner Karriere. Erst sichert er sich seine erste Poleposition, dann feiert er im neunten WM-Lauf 2008 den Sieg und steht nach den Triumphen in Oschersleben 2005 und Istanbul 2006 zum dritten Mal ganz oben auf dem Treppchen. Félix Porteiro macht als Zweiter den Doppelsieg für das BMW Team Italy-Spain perfekt. Augusto Farfus und Jörg Müller kommen auf die Positionen vier und fünf. Andy Priaulx belegt hingegen nur den 14. Platz. Auch im zweiten Rennen zeigt Zanardi eine starke Leistung und arbeitet sich vom achten Startplatz auf Rang zwei vor. Lediglich Gabriele Tarquini kommt knapp vor dem wie entfesselt fahrenden Italiener ins Ziel. Farfus wird erneut Vierter, Porteiro sammelt als Fünfter vier weitere WM-Punkte. Müller sieht als Achter unmittelbar vor Priaulx die Zielflagge. BMW Motorsport Direktor Mario Theissen verfolgt die Rennen in Tschechien vor Ort und nimmt nach Robert Kubicas (PL) Sieg für das BMW Sauber F1 Team beim Großen Preis von Kanada den zweiten Siegerpokal binnen acht Tagen entgegen. 

Estoril (PT).
Andy Priaulx macht zum Abschluss der ersten Saisonhälfte Boden auf die Spitze gut. Auf dem „Circuito do Estoril“ erreicht er Rang sechs im ersten Lauf und feiert im zweiten Rennen als Dritter einen weiteren Podestplatz. Neben Priaulx erlebt auch Félix Porteiro mit den Plätzen acht und vier einen erfolgreichen Rennsonntag. Als Siebter im Nachmittags-Rennen sammelt Jörg Müller zwei WM-Punkte, während Augusto Farfus im ersten Lauf ausscheidet. Priaulx’ Rückstand auf WM-Spitzenreiter Gabriele Tarquini, der in Estoril leer ausgeht, beträgt 15 Zähler. Die SEAT-Dominanz untermauern jedoch Rickard Rydell und Tiago Monteiro mit zwei weiteren Laufsiegen.
Brands Hatch (GB).
Jörg Müller trägt sich zum ersten Mal 2008 in die Siegerliste ein und gewinnt den 13. Lauf des Jahres. Andy Priaulx kommt für das BMW Team UK als Dritter ins Ziel und erringt damit seinen fünften Podestplatz in diesem Jahr. Die beiden Fahrer vom BMW Team Italy-Spain, Alessandro Zanardi und Félix Porteiro, runden das gute Gesamtergebnis auf den Plätzen vier und sechs ab. Im zweiten Rennen sind es Porteiro und Zanardi, die beim Sieg von Alain Menu als Zweiter bzw. Dritter auf dem Podium stehen. Müller sieht als Vierter die Zielflagge. Farfus macht nach einem Unfall in Rennens eins 18 Positionen gut und wird Sechster, während Priaulx mit einem Reifenschaden ausscheidet. In der Fahrer-WM verbessert er sich dennoch auf den dritten Platz. Lokalmatador Priaulx begeistert das heimische Publikum auch mit zwei spektakulären Demonstrationsfahrten in einem Rennwagen des BMW Sauber F1 Teams. 
Oschersleben (DE).
Zum zweiten Mal in diesem Jahr gehen beide Siege des Wochenendes an BMW. Augusto Farfus und Félix Porteiro sorgen mit ihren Triumphen für ein erfolgreiches BMW Heimspiel in der „Magdeburger Börde“. Im 15. Saisonlauf verweist Farfus Robert Huff und Alain Menu auf die Plätze zwei und drei. Im zweiten Rennen nutzt Porteiro die Poleposition perfekt und sichert sich seinen ersten Saisonerfolg. Andy Priaulx wird im ersten Lauf durch Gabriele Tarquini von der Strecke befördert. Später gelingt ihm eine Aufholjagd vom 26. auf den fünften Platz. Auch Jörg Müller kommt in Rennen eins nicht ins Ziel und verlässt Oschersleben nach Platz neun im zweiten Lauf ebenso mit leeren Händen wie Alessandro Zanardi. Bei den Herstellern kann BMW den Abstand auf SEAT verkürzen und ist mit 192 Punkten weiter Zweiter.
Imola (IT).
Beim WTCC-Comeback des „Autodromo Enzo e Dino Ferrari“ belegt Jörg Müller im 18. Lauf Saison den zweiten Platz. Er überquert hinter Honda-Pilot James Thompson (GB) die Ziellinie. Andy Priaulx sammelt als Siebter ebenso WM-Punkte wie Müllers Teamkollege Augusto Farfus, der Achter wird. Im ersten Lauf punkten Farfus und Müller beim Sieg von Yvan Muller auf den Plätzen sieben und acht als einzige BMW Piloten. Alessandro Zanardi verfehlt in beiden Läufen die Punkteränge. Nach Rang zehn in Lauf eins scheidet sein Teamkollege Félix Porteiro in Folge eines Startunfalls im zweiten Rennen aus. Mitten in der Beschleunigungsphase fährt er auf den SEAT von Gabriele Tarquini auf, der stehen geblieben war. Beide Piloten überstehen den Zwischenfall unverletzt. Priaulx bleibt mit 55 Punkten der erfolgreichste BMW Pilot in der Fahrer-WM. Allerdings beträgt der Rückstand auf den Führenden Muller nun bereits 25 Zähler. 
Monza (IT).
Für Andy Priaulx liegen beim zweiten WTCC-Gastspiel in Italien binnen 14 Tagen Licht und Schatten einmal mehr eng beieinander. Erst sichert er sich im 19. Lauf des Jahres den hart erkämpften dritten Platz. Der Titelverteidiger sieht auf dem „Autodromo Nazionale di Monza“ zunächst als Vierter die Zielflagge und profitiert von einer nachträglichen Zeitstrafe gegen einen Konkurrenten. Alessandro Zanardi sammelt als Achter ebenfalls einen WM-Punkt. Im zweiten Rennen kommt der Lokalmatador auf dem siebten Platz ins Ziel. Augusto Farfus wird für eine beeindruckende Aufholjagd vom Ende des Feldes mit Rang acht belohnt. Priaulx scheidet hingegen an fünfter Stelle liegend mit einem Reifenschaden aus. Jörg Müller belegt zum Abschluss der Europa-Saison die Plätze neun und zehn. Félix Porteiro schafft es nach einem Unfall im ersten Rennen auch in Lauf zwei nicht in die Punkte. Nur noch Priaulx hat vor den beiden abschließenden Veranstaltungen in Okayama und Macau theoretische Chancen auf den Gewinn der Fahrer-WM. Allerdings beträgt der Rückstand auf Yvan Muller bereits 34 Zähler.
Okayama (JP).
Auf dem „Okayama International Circuit“ gelingt vier BMW Piloten der Sprung auf das Treppchen. Jörg Müller beendet das erste Rennen auf nasser Strecke als Zweiter, dicht gefolgt von Andy Priaulx. Auf abtrocknender Fahrbahn sammelt Augusto Farfus in Lauf zwei dank seines zweiten Platzes acht WM-Punkte. Platz drei sichert sich BMW Privatfahrer Sergio Hernández vom Proteam Motorsport. Félix Porteiro wird für eine beeindruckende Aufholjagd im zweiten Rennen auf der 3,703 Kilometer langen Strecke zumindest mit einem WM-Zähler belohnt. Sein Teamkollege Alessandro Zanardi verlässt Japan mit leeren Händen. Bei den Herstellern sichert sich SEAT mit nun 304 Punkten vorzeitig den WM-Titel. BMW folgt mit einem Rückstand von 53 Zählern auf dem zweiten Platz und kann seinerseits nicht mehr von Chevrolet überholt werden. In der Fahrer-WM hat kein BMW Pilot mehr Chancen auf den Titelgewinn. 

Macau (MO).
Andy Priaulx erringt zum Abschluss der Saison auf dem „Guia Circuit“ noch einmal zwei Podiumsplatzierungen. Im 23. Rennen des Jahres überquert er 0,523 Sekunden hinter Alain Menu als Zweiter die Ziellinie. Im chaotischen zweiten Lauf des Tages sichert er sich als Dritter seinen neunten Podestplatz in dieser Saison. Augusto Farfus belegt im ersten Rennen Rang vier und scheidet in der letzten Runde von Lauf zwei in Führung liegend aus. Alessandro Zanardi startet aus der Boxengasse ins zweite Rennen und kommt dennoch als Fünfter ins Ziel. Jörg Müller und Félix Porteiro gehen leer aus. Mit 114 WM-Punkten steht Yvan Muller als neuer Weltmeister fest. Priaulx beendet die Saison auf Rang vier in der Fahrerwertung. Bei den Herstellern erhöht BMW sein Punktekonto auf 274 Zähler und festigt Rang zwei hinter SEAT und vor Chevrolet und Honda. BMW Privatier Sergio Hernández sichert sich den Gesamtsieg in der Independents’ Trophy.
Wussten Sie eigentlich,….

…dass es die BMW Piloten in diesem Jahr auf sechs Siege gebracht und sowohl in Pau als auch in Oschersleben beide Läufe des Wochenendes gewonnen haben?

…dass BMW 2008 insgesamt 24 Podestplätze erreicht hat?

…dass der BMW 320si WTCC insgesamt bereits 26 Siege in der Tourenwagen-Weltmeisterschaft verbuchen konnte?

…dass einem BMW Fahrer in 13 von 24 Rennen die schnellste Runde aller Starter gelungen ist?

…dass kein Fahrer in der Tourenwagen-WM bisher so viele Rennen gewonnen hat wie Andy Priaulx und Jörg Müller (je zehn)? Auch im Klassement der schnellsten Rennrunden liegt Müller an der Spitze (elf).

…dass Andy Priaulx bisher 34 Mal in seiner WTCC-Karriere auf dem Podest stand -  so oft wie kein anderer Fahrer?

…dass Andy Priaulx mit 347 Zählern in der ewigen Punkterangliste der WTCC auf dem Spitzenplatz liegt?
…dass das BMW Team Italy-Spain seine bisher erfolgreichste WTCC-Saison erlebt hat? Félix Porteiro und Alessandro Zanardi feierten zwei Siege und sammelten gemeinsam 87 Punkte.
…dass Augusto Farfus in Pau mit dem größten je in der WTCC erreichten Vorsprung gewann (+17,851 Sekunden auf Yvan Muller)?

…dass Andy Priaulx in Brands Hatch vor der begeisterten WTCC-Kulisse einen Rennwagen des BMW Sauber F1 Team pilotierte?

…dass bis dato mehr als 60 Rennsport-Kits des BMW 320si WTCC an internationale Kundenteams verkauft worden sind?

…dass Félix Porteiro der erste ehemalige GP2-Pilot ist, der in der Tourenwagen-WM antritt?

…dass die Familie Farfus in Brasilien eine bekannte Restaurant-Kette besitzt?

…dass Andy Priaulx und seine Frau Jo die „Priaulx Premature Baby Foundation“ zugunsten von Frühgeborenen gegründet haben?
…dass Andy Priaulx 2008 von Königin Elisabeth II. in den Stand des „Member of the British Empire“ erhoben wurde?
…dass Andy Priaulx in seiner Heimat Guernsey eine eigene Briefmarkenserie gewidmet ist?
…dass der BMW 320si WTCC das erste in der BMW Group entwickelte Rennsportfahrzeug ist, das durchgängig mit dem virtuellen Werkzeug CATIA V5 konstruiert wurde?

…dass die selbsttragende Karosserie des BMW 320si WTCC im BMW Werk Regensburg produziert wird und im selben Fertigungsprozess wie die Serienkarosserien der BMW 1er und 3er Reihe entsteht?

…dass ein eingespieltes Team erfahrener Karosseriespezialisten rund 200 Arbeitsstunden benötigt, um etwa 38 Meter Stahlrohr sowie zahlreiche Blechprofile, Winkel und Muffen zu einer Sicherheitszelle zusammenzufügen?
…dass der BMW P45 Motor aus rund 1200 verschiedenen Einzelteilen besteht?

…dass der Fahrer im BMW 320si WTCC dank Zündausblendung zum Schalten nicht kuppeln muss?

…dass Roberto Ravaglia, der heutige Teamchef vom BMW Team Italy-Spain, 1987 im BMW M3 die erste Tourenwagen-WM überhaupt gewann?
FIA WTCC – Fahrerwertung 2008.

	Fahrer
	Curitiba
	Puebla
	Valencia
	Pau
	Brünn
	Estoril
	Brands Hatch
	Oschersleben
	Imola
	Monza
	Okayama
	Macau
	Gesamt

	1. Yvan Muller (FR)

SEAT
	10

4
	3

5


	5

1


	8

2


	1

4


	6

8


	8

0
	0

1


	10

4


	10

5


	2
3
	6
8
	114

	2. Gabriele Tarquini (IT)

SEAT
	4
10


	4

6


	8

4


	4

5


	3

10


	0

0


	2

4


	0

0


	4

0
	8

10


	0
0
	2
0
	88

	3. Robert Huff (GB)

Chevrolet
	0

0
	0

0
	10

8


	5

4


	0

0
	5

4


	0

0


	8

6


	5

6


	3

0


	5
4
	4
10
	87

	4. Andy Priaulx (GB)

BMW
	5

8


	0

1
	2

6


	1

10
	0

1


	3

6


	6

0
	0

4


	0

2


	6

0
	6

0
	8

6
	81

	5. Rickard Rydell (SE)

SEAT
	8

2
	8

8


	0

2


	3

6


	0

0


	10

1


	0

0


	3

0


	8

3


	0

0


	10

0
	0

5
	77

	6. Augusto Farfus (BR) 

BMW
	0

3
	0

0
	0

0
	10

3
	5

6
	0

0
	0

3
	10

3
	2

1
	0

1
	3

8
	5

0
	 63

	7. Jörg Müller (DE)

BMW
	6

5
	0

0


	4

5


	0

0
	4

2
	0

2
	10

5
	0

0
	1

8
	0

0
	8

0
	0

0
	60

	8. Jordi Gené (ES)

SEAT
	0

1


	10

4


	6

3


	6

0
	0

0
	4

0
	0

0
	4

5


	0

0
	2

8
	0

0
	3

0
	56

	9. Alain Menu (CH)

Chevrolet
	0

0
	1

2
	1

10
	0

0


	6

3
	0

0
	1

10
	6

0
	0

0
	0

0
	0

0
	10

0
	54

	10. Félix Porteiro (ES)

BMW
	3

6
	0

0
	0

0
	0

0
	8

5
	1

5
	3

8
	1

10
	0

0
	0

0
	0

1
	0

0
	51

	11. Nicola Larini (IT)

Chevrolet
	0

0
	6

0
	3

0
	2

8
	0

0
	8

3
	0

0
	0

0
	3

5
	4

6
	0

0
	0

0
	48

	12. Tiago Monteiro (PT)

SEAT
	0

0
	2

10
	0

0
	0

0
	0

0
	2

10
	0

0
	5

0
	0

0
	5

3
	4

2
	0

0
	43

	13. Alessandro Zanardi               

(IT), BMW
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	10

8
	0

0
	5

6
	0

0
	0

0
	1

2
	0

0
	0

4
	36

	14. Tom Coronel (NL)
SEAT
	2

0
	5

3
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	4

0
	2

8
	0

0
	0

0
	1

10
	0

0
	35

	15. James Thompson 

(GB), Honda
	-

-
	-

-
	0

0
	0

1
	2

0
	0

0
	0

0
	0

0
	6

10
	0

0
	0

5
	1
0
	25

	16. Sergio Hernández 

(ES), BMW
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

1
	0

2
	0

0


	0

0
	0

6
	0
0
	9

	17. Franz Englster (DE), BMW
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0
3
	3

	18. Stefano d’Aste (IT)
BMW
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	0

2
	0

0
	0

0
	0

0
	0

0
	-

-
	2

	18. Manabu Orido (JP), Chevrolet
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	0

0
	0

0
	0

2
	2

	20. Olivier Tielemans (NL), BMW
	1

0
	0

0
	0

0
	-

-


	0

0
	0

0
	-

-
	0

0
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	1

	20. Matthew Marsh (HK), BMW
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	-

-
	0

0
	0

1
	1


FIA WTCC – Herstellerwertung 2008.

	Hersteller
	Curitiba
	Puebla
	Valencia
	Pau
	Brünn
	Estoril
	Brands Hatch
	Oschersleben
	Imola
	Monza
	Okayama
	Macau
	Gesamt

	1. SEAT
	18
15
	18

18
	14

7
	14

11
	8

15
	16

18
	13

9
	9

13
	18

7
	18

18
	14
13
	9
13
	326

	2. BMW
	11

14
	7

8
	8

11
	13

13
	18

14
	7

11
	16

14
	13

14
	5

10
	9

7
	14
14
	13
10
	274

	3. Chevrolet
	0

7
	11

10
	14

18
	9

12
	8

6
	13

7
	6

13
	14

9
	9

11
	9

11
	8
6
	14
13
	238

	4. Honda
	-

-
	-

-
	3

3
	2

2
	5

4
	0

0
	3

2
	2

0
	6

10
	2

2
	3
6
	3
2
	60


	Position
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	Punkte
	10
	8
	6
	5
	4
	3
	2
	1














